
  
 

            
 
 
Änderungsantrag  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beratungsfolge Termin Status 

Bildungsausschuss 08.11.2011 öffentlich 
Vorberatung 
 

Jugendhilfeausschuss 01.12.2011 öffentlich 
Vorberatung 
 

 
 
 
Betreff: Änderungsantrag der FDP-Stadtratsfraktion zur Feststellung der 

Fortschreibung der Schulentwicklungsplanung der Sta dt Halle (Saale) für 
die Schuljahre 2009/11 bis 2013/14 für das Schuljah r 2012/13 
[V/2011/09930] 

  
 
Beschlussvorschlag:                                          
 
Die Beschlusspunkte 1.6.1 und 1.6.2 werden gestrichen: 
 
1.6.1.  der Aufhebung der Förderschule Comeniusschule und der Förderschule 

Jägerplatz  als eigenständige Schulstandorte zum 31.07.2012. 
 
1.6.2.   der Fusion der Förderschule Comeniusschule und der Förderschule Jägerplatz ab 

01.08.2012 am Standort Freiimfelder Straße 88 zu einer neuen Förderschule für 
Lernbehinderte. Die neue Förderschule soll bis auf Widerruf den Namen 

    Schule Freiimfelde Förderschule  für Lernbehinderte Nord -Ost   
  tragen. 
 
Die nachfolgenden Punkte werden neu durchnummeriert.  
 
 
gez. Gerry Kley 
Fraktionsvorsitzender 
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Begründung:                                                                                                                                    
 
Eine Zusammenlegung von LB-Förderschulen ist aufgrund der sich zukünftig reduzierenden 
Schülerzahlen sinnvoll. Deshalb hat die FDP-Stadtratsfraktion einen Antrag zur Fusion der 
Fröbelschule und der Makarenkoschule eingebracht. Dies ergibt sich aus dem konkreten 
räumlichen Bedarf an LB-Förderschulen in den verschiedenen Wohngebieten Halles.  
 
Eine Konzentration am Standort Comeniusschule ist aufgrund der fehlenden 
Brandmeldeanlagen aus Brandschutzgründen nicht zu empfehlen. 
 
Jetzt die LB-Förderschulstandorte nicht nur von fünf auf vier sondern gleich auf drei 
Standorte zu reduzieren, unterstellt eine sprunghafte Reduzierung des Raumbedarfs.  
 
Gerade im Umgang mit LB-Förderschülern ist ein behutsamer Eingriff in veränderte 
Standorte wünschenswert und pädagogisch angebracht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


